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Mit Krieg und Zerstörung zur globalen Herrschaft 

Deutschland: Startrampe und Drehscheibe für den Krieg gegen Russland 

Syrien/Nah-Ost: Sprungbrett für den kommenden Konflikt mit China 

Von Wolfgang Effenberger 

13.12.2024 

https://apolut.net/mit-krieg-und-zerstorung-zur-globalen-herrschaft-von-wolfgang-effenberger/ 

 

Anfang Juli 2024 entschied Kanzler Olaf Scholz ohne vorausgegangene parteiinterne Diskussion, was 

aus Sicht vieler Genossen erst hätte debattiert werden müssen: die Stationierung amerikanischer 

Mittelstreckenraketen in Deutschland ab 2026. 

Offizielle Begründung: Eine Fähigkeitslücke bei der Verteidigung gegenüber Russland müsse 

geschlossen werden.(1) Damit werden offiziell erstmals seit den Achtzigerjahren nach der Stationierung 

der Pershing II-Raketen in Deutschland wieder amerikanische Raketen und Marschflugkörper stationiert. 

Experten erwarten auch einen Hyperschallgleiter, mit einer Reichweite bis nach Moskau.(2) 

Diese Hyperschallwaffen, die in wenigen Minuten Moskau erreichen, können kaum abgefangen werden. 

Sie haben keine ballistische Flugkurve, sondern fliegen unter dem Radar in ca. 80 Metern Höhe. 

Wurde noch zu Beginn des Krieges die besorgte deutsche Bevölkerung dahingehend beruhigt, dass man 

nur Helme aus alten Bundeswehrbeständen an die Ukraine liefern werde und jede weitere militärische 

Unterstützung ausgeschlossen sei, kettete Kanzler Olaf Scholz am 16. Februar 2024 die Bundesrepublik 

Deutschland fest an das Schicksal der Ukraine - am Parlament vorbei (!). Am 16. Februar 2024 

unterschrieben in Berlin Olaf Scholz und Wolodymyr Selenskyj das bilaterale Sicherheitsabkommen 

zwischen Deutschland und der Ukraine  

„…für die Unabhängigkeit, Souveränität und territoriale Unversehrtheit der Ukraine innerhalb der 

Grenzen, die seit 1991 international anerkannt sind, einschließlich des Küstenmeers und der freien 

(maritimen) Wirtschaftszone“.(3)  

Dazu kam noch die Ankündigung eines milliardenschweren Militärhilfepakets. Dabei ist die Ukraine weder 

EU-, noch NATO-Mitglied. Trotzdem unterstützen NATO/EU/USA die Ukraine in einem beispiellosen 

Ausmaß mit Geld, Waffen, Ausbildung, Aufklärung und Propaganda. Diplomatische Aktivitäten seit dem 

völkerrechtswidrigen, vom Westen orchestrierten Putsch in der Ukraine, Fehlanzeige! 

https://apolut.net/mit-krieg-und-zerstorung-zur-globalen-herrschaft-von-wolfgang-effenberger/
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In Alleinherrschermanier hat Olaf Scholz mit dem Sicherheitspakt und der US-Raketen-Aufrüstung 

Deutschland an das Schicksal der Ukraine gekettet und es einem Präventivangriff seitens Russland 

ausgesetzt. Für den US-amerikanischen Atomwissenschaftler und -strategen Theodore Postol bleibt 

Russland kaum eine andere Wahl, der Gefährdung durch die US-Raketen mit einem Präventivschlag zu 

begegnen. 

Eine Garantie dafür, Europa zu einem Zündpunkt für einen globalen Atomkrieg zu machen. 

Sowohl der Pakt mit der Ukraine als auch die Genehmigung für die Aufstellung der Russland unmittelbar 

bedrohenden Hyperschallwaffen brauchte kein Bundestagsmandat – unvorstellbar! Dagegen durfte der 

Bundestag im Februar 2024 dem Einsatz der deutschen Fregatte "Hessen" zum Schutz von 

Handelsschiffen im Roten Meer (EU-Mission "Aspides") zustimmen.(4) 

Weitgehend ohne Widerspruch von Bundestag, Medien, Gewerkschaft und Kirchen balancierte die 

deutsche Regierung geschickt auf dem Eskalierungs-Pfad und führte das Land immer tiefer in den 

Stellvertreter-Krieg der USA mit Russland. 

Dieser Konflikt ist aber schon seit dem Ende des 2. Weltkriegs vorausgeplant(5) und eine Beteiligung 

Deutschlands in einem Krieg gegen Russland war schon mit der Remilitarisierung 1957 vorgesehen gem. 

US-Kriegsplan DROPSHOT vom 19. Dezember 1949. 

Mit der Aufrüstung Deutschlands ging die Planung einer Kriegstriade einher. Auf der vorgesehenen 

Kriegstribühne zwischen Weser und Weichsel waren 3 Szenarien angedacht. Auf der untersten Ebene 

der konventionelle Krieg, auf der zweiten der nuklear-taktische und auf der dritten der Atomkrieg zwischen 

Russland und den USA. Die letzte Stufe sollte aus Sicht der USA unbedingt vermieden werden. Die 

russischen Raketen SS-4 und SS-5 (wegen ihrer Treffungenauigkeit mit nuklearen Sprengköpfen im 

Megatonnenbereich ausgestattet) konnten zwar bis 5.000 Kilometer weit fliegen, aber kein US-Territorium 

treffen. Beide Typen wurden im Rahmen der Modernisierung durch die SS-20 ersetzt, sie konnte noch 

weiter fliegen, aber ebenfalls kein US-Territorium treffen. Wegen ihrer hohen Treffgenauigkeit trug sie 

nukleare Gefechtsköpfe im Kilotonnenbereich, was die Zivilbevölkerung im Kriegsfall weniger gefährdet 

hätte. USA und NATO antworteten am 12. Dezember 1979 mit dem Doppelbeschluss der NATO. 

Im Teil 1 wurde die Aufstellung von 198 neuen mit Atomsprengköpfen bestückten Mittelstreckenraketen 

vom Typ Pershing II ( sie konnten im Gegensatz zu Pershing I über die Weichsel hinaus bis Moskau 

fliegen) und 464 Marschflugkörpern vom Typ BGM-109G Gryphon vor allem in Deutschland angekündigt. 

Der Westen begründete diesen Schritt als Modernisierung und Ausgleich einer Lücke in der atomaren 

Abschreckung, die die Stationierung der sowjetischen SS-20 bewirkt habe.(6) Das war insofern 

irreführend, das sich durch die SS-20 die Triade nicht verändert hatte.(7) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Abschreckung?ref=apolut.net
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Russland hätte bei der dritten Stufe der Triade Interkontinentalraketen einsetzen müssen, während die 

USA nun von Deutschland aus die Befehlszentralen um Moskau in wenigen Minuten hätten ausschalten 

können. 

Im zweiten Teil wurden Verhandlungen der beiden Supermächte über die Begrenzung ihrer atomaren 

Mittelstreckenraketen (Intermediate Nuclear Forces – INF mit einer Reichweite zwischen 1000 und 

5500 km) in Europa verlangt. Dabei blieben die französischen und ein Teil der britischen Atomraketen 

ausgeklammert. 

Am 18. November 1981 bezeichnete Reagan diese Drohung mit einer massiven »Nachrüstung« zur 

Täuschung der internationalen Öffentlichkeit als »Zero Option«, deutsch Null-Lösung.  

Nach dem Scheitern der Genfer Verhandlungen im November 1982 lehnten Bevölkerungsmehrheiten 

mehrerer NATO-Staaten die geplante Aufstellung ab. Eine Abgeordnetenmehrheit des Deutschen 

Bundestags stimmte ihr am 22. November 1983 zu.(8) Ab Dezember 1983 wurden die neuen Atomwaffen 

aufgestellt. 

Als Reaktion auf den NATO-Doppelbeschluss entstand 1980 die internationale Freeze-Bewegung. Sie 

forderte von den USA und der Sowjetunion, 

„ein gegenseitiges Einfrieren (freeze) zu praktizieren für Tests, Produktion und Stationierung nuklearer 

Waffen und Raketen sowie für neue Flugzeuge, die hauptsächlich dazu bestimmt sind, Atomwaffen zu 

transportieren“.(9)  

Am 12. Juni 1982 fand zur Unterstützung der Kampagne in New York die vermutlich größte Demonstration 

statt, die es in den USA jemals gegeben hatte: Rund eine Million Menschen versammelten sich dazu im 

Central Park.  

Am 4. Oktober 1983 brachte die Sowjetunion schließlich durch ihren Außenminister Andrei Gromyko 

einen umfassenden Freeze-Vorschlag in die UN-Vollversammlung ein. Am 15. Dezember 1983 wurde er 

mit 124 gegen 15 Stimmen – darunter neben den USA auch die BRD – bei sieben Enthaltungen als 

Resolution verabschiedet.  

Der "Doppelbeschluß "war noch unter dem demokratischen Präsidenten Jimmy Carter verabschiedet 

worden. Er hatte noch am 25. Juli 1980 die Directive 59 unterzeichnet, die zum Ziel hatte, einen Atomkrieg 

planbar und führbar zu machen. Etwa zur selben Zeit erschien in der Zeitschrift Foreign Policy ein Aufsatz 

von Colin S. Gray und Keith Payne, damals beide Mitarbeiter des Hudson Institute, unter dem Titel 

"Victory Is Possible", Sieg ist möglich. Ihre Kernthese: „Die USA müssen die Fähigkeit besitzen, einen 

Atomkrieg rational zu führen.“(10) Dieser solle »den Tod des Sowjetstaates« zum Ziel haben. Die 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Genfer_Verhandlungen&action=edit&redlink=1&ref=apolut.net
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Friedensbewegung jener Jahre sah in diesem Zusammenhang die geplanten Cruise Missiles und 

Pershings als Waffen für einen nuklearen "Enthauptungsschlag" gegen die politischen und militärischen 

Zentren der Sowjetunion.  

 

Ronald Reagans Rede in Orlando vom 8. März 1983 (Auszug) 

„Ich appelliere an Sie, Ihre Stimme gegen jene zu erheben, die die Vereinigten Staaten in eine Position 

militärischer und moralischer Unterlegenheit bringen wollen. (…) Ich rufe Sie auf, sich in Ihren 

Diskussionen über die Vorschläge für ein nukleares Freeze vor der Versuchung des Stolzes zu hüten – 

vor der Versuchung, sich unbekümmert als über dem Ganzen stehend zu erklären und beide Seiten als 

gleichermaßen schuldig zu bezeichnen, die Tatsachen der Geschichte und die aggressiven Antriebskräfte 

des Reichs des Bösen zu ignorieren, den Rüstungswettlauf einfach ein gigantisches Mißverständnis zu 

nennen und sich auf diese Weise aus dem Kampf zwischen Richtig und Falsch, zwischen Gut und Böse 

zurückzuziehen.“(11) 

Im Dezember 1983 begann die NATO trotz anhaltender Proteste mit der angedrohten Umsetzung ihrer 

"Nachrüstung". Am 6. November 1984 sicherte sich Reagan seine Wiederwahl mit 58,8 Prozent der 

Stimmen gegen den Demokraten Walter Mondale. Alle bedeutenden Demokraten, die sich 1983/1984 am 

Rennen um die Präsidentschaftskandidatur ihrer Partei beteiligten, waren Befürworter eines nuklearen 

Freeze. 

Am 11. März 1985 wurde der damals 54-jährige Michail Gorbatschow Generalsekretär der KPdSU; er 

begann unverzüglich mit dem innenpolitischen "Umbau" (Perestroika). 

Am 8. Dezember 1987 unterzeichnete er zusammen mit Reagan den INF-Vertrag, der die Verschrottung 

aller Kurz- und Mittelstreckenraketen vorsah. Das konnte einerseits als Erfolg des NATO-

"Doppelbeschlusses" interpretiert werden, bedeutete andererseits aber auch einen Rückschlag für die 

abenteuerlichen Phantasien eines westlichen "Enthauptungsschlages".  

Vom 25. Mai bis zum 3. Juni 1988 besuchte Reagan Moskau, die Hauptstadt des "Reichs des Bösen". 

Von Journalisten gefragt, ob er immer noch an dem Begriff festhalte, den er in Orlando gebraucht hatte, 

antwortete der US-Präsident, das sei nicht der Fall. Damals, 1983, sei »eine andere Zeit« gewesen. Seit 

2015 wird die deutsche Bevölkerung technisch und mental darauf vorbereitet, als logistische Drehscheibe 

eines ausgedehnten US-geführten NATO-Krieges zu fungieren. Damit gerät die BRD immer mehr in das 

Visier des Gegners. Es könnte ein schmerzhaftes Erwachen geben. 
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US-Raketen bedrohen wieder von Deutschland aus Moskau 

Ende November 2021 schrieb Wolfgang Effenberger: 

„Nach dem vom Westen orchestrierten Putsch in Kiew Ende Februar 2014 wurde im Oktober 2014 das 

U.S. Army Training and Doctrine Command (TRADOC) Pamphlet 525-3-1 "Win in a Complex World: 

2020-2040" verabschiedet. In diesem Zeitraum sollen die US-Streitkräfte vordringlich die Bedrohung 

durch Russland und China abbauen. Seither reißen die US-/NATO-Manöver vor Russlands Haustür nicht 

ab. Am 8. November 2021 wurde erstmals nach dem Ende des Kalten Krieges das 56. US-

Artilleriekommando reaktiviert – ein Großverband der United States Army mit Sitz im Ortsbezirk Mainz-

Kastel der Stadt Wiesbaden, der einem Zwei-Sterne-General untersteht. Der Befehlshaber, Generalmajor 

Stephen Maranian, erklärte am 3. November 2021: "Die Reaktivierung des 56. Artilleriekommandos wird 

den US-Streitkräften in Europa und Afrika bedeutende Fähigkeiten für multidomäne Operationen bieten... 

Es wird außerdem die Synchronisierung von gemeinsamen und multinationalen Feuern und Wirkungen 

sowie den Einsatz künftiger Boden-Boden-Langstreckenfeuer ermöglichen.“(12) Am 10. November 2021 

berichtete die britische Zeitung "The Sun" unter dem Titel "Dark Eagle has landed" von einem zum ersten 

Mal seit dem Kalten Krieg reaktivierten nuklearen mit Hyperschall-Langstreckenraketen vom Typ "Dark 

Eagle" ausgerüsteten Verband der USA in Deutschland.“(13) 

Die USA aktivieren eine Atomeinheit in Deutschland. (Screenshot via The Sun)(14) 

Nach Angaben der US-Army sollen die Multi-Domain Operations (MDO) dafür sorgen, dass die 

gemeinsamen Streitkräfte [Heer, Marine, Luftwaffe, Marineinfanterie und Weltraumstreitkräfte] „einem 

nahezu gleichwertigen Gegner, der in der Lage ist, die USA in allen Bereichen [Luft, Land, See, Weltraum 

und Cyberspace] anzugreifen, sowohl im Wettbewerb als auch im bewaffneten Konflikt begegnen und ihn 

besiegen können.“(15)  

Weiter wird in dem Konzept beschrieben, wie die US-Bodentruppen als Teil des gemeinsamen und 

multinationalen Teams im Zeitraum 2025-2050 Gegner abschrecken und hochgradig fähige, 

gleichwertige Gegner besiegen können. Dazu sollen die Multi-Domain Operations den Befehlshabern 

zahlreiche Optionen „für die Durchführung gleichzeitiger und aufeinander folgender Operationen unter 

Einsatz von Überraschungseffekten und der raschen und kontinuierlichen Integration von Fähigkeiten in 

allen Bereichen bieten, um den Gegner in mehrere Dilemmas zu stürzen und so physische und 

psychologische Vorteile sowie Einfluss und Kontrolle über das operative Umfeld zu gewinnen“.(16) 

Heute erleben wir nicht einfach einen Rückfall in eine der gefährlichsten Phasen des Kalten Krieges, als 

Anfang der 80er Jahre der Nachrüstungsbeschluss durchgepeitscht wurde und die veralteten Pershing I-

Raketen durch die Pershing II ersetzt wurden. Heute befindet sich Europa mit einem Bein im dritten 
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Weltkrieg. Damals schien die Reichweitensteigerung von 800 auf 1200 Kilometer der Pershing-Rakete 

für den Laien nicht dramatisch, wohl aber für die Fachleute im Kreml. Denn nun konnten die verbunkerten 

Befehlsstände rund um Moskau in nur wenigen Minuten ausgeschaltet werden. Reagans Traum vom 

Enthauptungsschlag war Wirklichkeit geworden. In Washington geisterte damals und anscheinend auch 

heute die Vision "Victory is possible" des britisch-amerikanischen Militärstrategen und Professors für 

Internationale Beziehungen und Strategische Studien an der University of Reading, Colin Spencer Gray 

durch die Hallen des Capitols: Sein Credo seit 1980: 

„Sowjetische Führer werden erst durch eine glaubwürdige amerikanische Siegesstrategie beeindruckt 

sein. Eine solche Lehre müsste den Tod des Sowjetstaates ins Auge fassen. Die Vereinigten Staaten 

sollten planen, die Sowjetunion zu besiegen, und dies zu einem Preis, der die Wiedergenesung der USA 

nicht verhindert. Washington sollte Kriegsziele verfolgen, die letzten Endes die Zerstörung der 

sowjetischen politischen Autorität anstreben sowie die Entstehung einer Weltordnung, die mit westlichen 

Wertvorstellungen vereinbar ist.“(17) 

Diese Ziel gibt ja TRADOC 525-3-1 "Win in Complex World 2020-2040" vor. 

1983 demonstrierten Tausende gegen den Nato-Doppelbeschluss und die Stationierung von 

amerikanischen Raketen vom Typ Pershing 2 in Mutlangen. Sogar Soldaten der Bundeswehr waren mit 

flotten Sprüchen dabei - in voller Uniform.(18) Gegen den Willen der Bevölkerung und ungeachtet aller 

Proteste billigte der Bundestag am 22. November 1983 die Stationierung der Pershing 2-Raketen und 

Marschflugkörper. 

Heute, in Zeiten von Corona und der permanenten Kriegspropaganda gegen Russland wurde die vor 

allem für Deutschland gefährliche Aufstellung der Moskau bedrohenden Raketensysteme in den Medien 

kaum thematisiert und daher kaum zur Kenntnis genommen. 

Wenige Tage nach der Neuaufstellung, am 15. November 2021, warnte der britische Premier Boris 

Johnson bei einem Bankett vor Würdenträgern der Londoner City Deutschland, Frankreich, Italien und 

andere europäische Regierungen:  

„Wir hoffen, dass unsere [europäischen] Freunde erkennen, dass sie bald vor der Wahl stehen, sich 

entweder immer mehr russische Kohlenwasserstoffe durch riesige neue Pipelines in die Venen zu 

spritzen oder sich für die Ukraine einzusetzen und die Sache des Friedens und der Stabilität zu 

unterstützen.“(19) 

Boris Johnson (der den Kriegsführer Winston Churchill zu seinen politischen Helden zählt) hatte keine 

Skrupel, in Europas Gashandel mit Russland eher eine schmutzige Drogensucht als eine gegenseitige 

Handelspartnerschaft zu sehen. Folgerichtig riet er, "Europa solle auf die Lieferung von Erdgas aus 
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Russland verzichten und stattdessen die Ukraine und Polen verteidigen. Stolz verwies er in diesem 

Zusammenhang auf die an der polnisch-belarussischen Grenze Stacheldrahtzäune gegen den 

Flüchtlingsstrom aus Weißrussland bauenden britischen Soldaten, und stellte das in Orwellschem Neu-

Sprech als Beispiel für die Verteidigung Europas“ hin. Die militärische Eskalation seit dem vom Westen 

inszenierten Staatsstreich in der Ukraine hat sich in den letzten Jahren rasant gesteigert und befindet sich 

nun auf einem gefährlichen Höhepunkt. 

Im Anschluss an die Diskussionen im Vorfeld des NATO-Gipfels haben die Regierungen der Vereinigten 

Staaten und Deutschlands am 10. Juli 2024 zum Einsatz von Langstrecken-Artillerie (long-range-fires) 

die folgende gemeinsame Erklärung veröffentlicht: 

„Die Vereinigten Staaten werden im Jahr 2026 mit der periodischen Stationierung der 

Fernfeuerfähigkeiten ihrer "Multi-Domain Task Force" in Deutschland beginnen, als Teil der Planung für 

eine dauerhafte Stationierung dieser Kapazitäten in der Zukunft.  Wenn diese konventionellen 

Fernfeuereinheiten vollständig entwickelt sind, werden sie SM-6, Tomahawk und in der Entwicklung 

befindliche Hyperschallwaffen umfassen, die eine deutlich größere Reichweite haben als die aktuellen 

landgestützten Feuereinheiten in Europa. Die Ausübung dieser fortschrittlichen Kapazitäten wird das 

Engagement der Vereinigten Staaten für die NATO und ihren Beitrag zur integrierten europäischen 

Abschreckung unter Beweis stellen.“(20) 

 

Multi-Domain Task Force (MDTF)(21) 

Bei den MDTF-Verbänden handelt es sich um bewegliche Kernverbände der US-Armee für die 

weitreichende regionale Kriegführung von der strategischen bis zur taktischen Ebene: 

• MDTFs koordinieren Land-, Luft-, See, Weltraum-, Cyber- und Informationseinsätze mit 

Zerstörungsmitteln, um feindliche A2/AD (anti- access/area denial) Strategien zu durchbrechen. 

• Ziele über große Reichweiten schnell und präzise auszuschalten und Abwehrmaßnahmen zu 

durchdringen. 

• Kündigung INF-Vertrag durch USA Jan. 2019 

Aufstellung von fünf MDTFs durch USA ab 2017: 

Zwei im Indo-Pazifik, eine in Europa, eine für Arktis oder „multiple“ Bedrohungen, eine in USA als Reserve 

• MDTF der US-Armee in Wiesbaden seit 2021: Pershing-Raketen bis 1991, ab 2026 für 

Flugkörper in Deutschland zuständig. 
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Mittelstreckenwaffen der Multi-Domain Task Force 

"Strategic Fires Battalion": Flugkörper diverser Typen und Reichweiten: 

1. Tomahawk-Marschflugkörper: 

• Reichweite 1.700 bis 2.500 km. 

• Teststart einer Tomahawk Land Attack Cruise Missile (LACM) am 18.8.2019 

• Landbewegliches Typhon-Abschusssystem 2023 erprobt und in Dienst 

2. Ballistische Raketen vom Typ Standard Missile-6 (SM-6): 

• Umrüstung von Flugabwehr der US-Navy für Typhon-Abschussgeräte der US- Armee gegen 

Bodenziele. 

• Entwicklung der Boden-Boden-Rakete Precision Strike Missile (PrSM) für Abschuss vom High 

Mobility Artillery Rocket System (HIMARS) 

• Tactical Missile System soll Reichweiten von <500 auf >1.000 km steigern. 

3. Hyperschallwaffe Dark Eagle: 

Die Aufstellung erfolgt verdeckt zu Land in besiedeltem Gebiet. Die geringe Warnzeit führt zu kaum noch 

vorhandenen Reaktionsfähigkeit. Hinzu kommt die schwere Erfassung durch Radar (Tomahawk). Dark 

Eagle  hat große Zerstörungsfähigkeit nuklearstrategischer Ziele mit hoher Präzision und  

bunkerbrechender Durchschlagskraft auch ohne nuklearen Sprengkopf. Moskau und Chinas befürchten 

Verstärkung der Erstschlag/Enthauptungsfähigkeit der USA, um mit verbesserter Raketenabwehr den 

geschwächten Gegenschlag teilweise abfangen zu können und den Schaden durch den Angreifer 

abzuschwächen. 

Als Ende 2021 Wolfgang Effenberger auf die Reaktivierung des 56. US-Artillery Commands aufmerksam 

machte, wurde dies und die damit verbundene Gefahr als von einigen als Verschwörungstheorie abgetan. 

 

Konsequenzen der Mittelstreckenwaffen 

Die Neuaufstellung der MDTFs durch die USA und die am 21. November 2024 erstmals eingesetzte 

russsische Oreshni-Rakete steigert die Kriegsgefahr ins unermessliche. Das Wettrüsten wird sich 

dramatisch steigern und eine strategische und damit auch politische wie wirtschaftlich Instabilität nach 

sich ziehen, mit schwerwiegenden Folgen für die Sicherheit Deutschlands und Europas. Für Jürgen 
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Scheffran, Forschungsgruppe Klimawandel und Sicherheit (CLISEC), Uni Hamburg, steht konkret die 

Frage an, „ob das Abkommen New START im Februar 2026 verlängert oder durch eine politische 

Interimsvereinbarung abgelöst wird, die vorerst letzte Option auf nukleare Rüstungskontrolle zwischen 

USA und Russland. Eine Grundlage für Stabilitäts-Gespräche ist die gesicherte Zweitschlagfähigkeit, die 

durch Counterforce-Strategien, Mittelstreckenwaffen und Raketenabwehr gestört wird.“(22) 

Dr. Ted Postol, emeritierter Professor für nationale Sicherheit am MIT, erläutert dazu in einem detaillierten 

Bericht auf der amerikanischen rüstungskritischen Plattform Responsible Defense (Verantwortungsvolle 

Verteidigung):  „Die aktuelle qualitative Verbesserung der amerikanischen nuklearen Feuerkraft für 

Interkontinentalraketen ist in den letzten Jahren durch revolutionäre waffentechnische Ergänzungen 

derart gesteigert worden, dass sich ihr Zerstörungspotential um das Dreifache gesteigert hat. Sowohl 

Wirkung in die Bodentiefe als auch Zielpräzision wurden drastisch erhöht. ... Mit der Erhöhung der 

Sprengkraft sei die Erreichung des Ziels, nämlich die Ausschaltung von gegnerischen Lenkwaffensilos im 

Boden, gegenüber früheren Generationen entscheidend verbessert worden. Zusammen mit der schon 

lange bestehenden technischen Überlegenheit in der Erkennung eines feindlichen Nuklearangriffs habe 

sich die Situation damit entscheidend zugunsten der USA verändert. Während die Russische Föderation 

heute 30 Minuten benötige, um einen Ernstfall zu erkennen und darauf zu reagieren, betrage er für die 

USA nur die Hälfte, 15 Minuten. All dies, so folgern amerikanische Atom-Zauberlehrlinge in der 

Entwicklung der neuen Generation von nuklear einsetzbaren Fernlenkwaffen, soll es den USA 

ermöglichen, alle russischen, chinesischen und nordkoreanischen landgestützten Nuklearsilos 

gleichzeitig, auf einen Schlag, auszuschalten“, wie Postol mit Zitierung entsprechender offizieller 

Dokumente schreibt.(23) 

 

Die Warnungen von Fachleuten endlich ernst nehmen 

Professor Postol, verbindet seinen detaillierten Bericht über die neue Generation von nuklearen 

Sprengköpfen mit einer ernsten Warnung: „Egal wie erfolgreich ein geplanter präventiver [gemeint ist 

präemptiver] Nuklearangriff (auf dem Papier!) aussehen mag, die Realität eines Atomkriegs, der in dem 

wahnhaften Glauben begonnen wird, er sei zu gewinnen, wird eine globale Zerstörung von so großem 

Ausmaß sein, dass das Ende der menschlichen Zivilisation nicht auszuschließen ist.“(24) 

Vor diesem Hintergrund ist der Nato-Beschluss, entsprechende Lenkwaffen auch in Deutschland zu 

stationieren, beklemmend. Dass sich europaweit diesbezüglich kaum Proteste erheben, weder in den 

Regierungen noch in der Opposition noch in den politischen Parteien, ist unfassbar. 
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Nach dem Angriff am 19. November 2024 militärische Standorte in den Gebieten Brjansk und Kursk der 

Russischen Föderation mit sechs US-amerikanischen Raketen, schrieb am gleichen Tag der ehemalige 

US-General Michael Flynn, von Obama abgelöster Diektor der "Defense Intelligence Agency" (DIA) (sein 

Geheimdienst hatte 2012 den "Islamischen Staat" (IS) in Syrien als dort von den USA eingesetzt 

dokumentiert – heute wieder aktuell!) und danach kurzzeitiger Sicherheitsberater von Trump auf X (2.2 

Millionen mal angezeigt): „In den letzten 24 Stunden hat die Ukraine ATACMS auf russisches Territorium 

abgefeuert – eine klare Eskalation des Krieges. Na und? 1. Harris sollte sofort den 25. Zusatzartikel zur 

US-Verfassung anwenden und Biden absetzen – er führt uns schlafwandelnd in den Dritten Weltkrieg! 

Lassen Sie uns zumindest verfassungsmäßigen Druck auf Harris ausüben, denn Joes schlechtes 

Gedächtnis macht ihn unverantwortlich (siehe Bericht des Sonderermittlers Hur). 2. Das derzeitige 

Repräsentantenhaus muss Biden wegen Gefährdung der Vereinigten Staaten anklagen.“  

Unter 3. fordert Flynn, dass neue US-Beamte Kontakt mit Putin aufnehmen müssen, „um die Situation zu 

deeskalieren (siehe mein Gespräch mit dem ehemaligen russischen Botschafter Kislyak – andere 

Umstände, aber dasselbe Ergebnis – Deeskalation). 4. Die Trump-Administration, insbesondere der 

künftige Generalstaatsanwalt Matt Gaetz, muss klarstellen, dass die Identitäten der Deep-State-Agenten, 

die die Fäden der Präsidentschaft ziehen, Biden zu rücksichtslosem Handeln drängen, nicht bekannt ist. 

5. BETEN Sie, dass wir es bis zum 20. Januar schaffen – die Wähler haben gesprochen. Trumps Mandat, 

das Töten zu beenden und Frieden zu suchen, muss Amerikas Weg sein. Ich werde später heute weitere 

Einzelheiten bekannt geben. Dies ist ein dringender Aufruf, den Wahnsinn zu beenden, bevor der Dritte 

Weltkrieg unumkehrbar ist.“(25) 

(Mitunterzeichner @realDonaldTrump @Speakerlohnson @Donald1Trumpir @elonmusk 

@RobertKennedylr @TulsiGabbard @VivekGRamaswamy) 

Am 21. November informierte der Präsident der Russischen Föderation Wladimir W. Putin die 

Angehörigen der Streitkräfte der Russischen Föderation, die Bürger des Landes, die Freunde weltweit 

und alle, die sich weiterhin in Illusionen wiegen, Russland eine strategische Niederlage beibringen zu 

können, über die Ereignisse „die heute in der Zone der militärischen Sonderoperation stattfinden, und 

zwar über das, was nach dem Einsatz der westlichen Langstreckenwaffen gegen unser Territorium 

geschehen ist. ... Am 19. November wurden militärische Standorte in den Gebieten Brjansk und Kursk 

der Russischen Föderation mit sechs US-amerikanischen ATACMS-Raketen und am 21. November 

kombiniert mit britischen Storm-Shadow-Marschflugkörpern und US-amerikanischen HIMARS-

Raketenwerfern angegriffen.“ 

Für Putin hat damit der Regionalkonflikt in der Ukraine Elemente eines globalen Charakters 

angenommen. „Unsere Luftabwehrsysteme haben diese Angriffe abgewehrt, wobei der Feind seine Ziele 
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wegen der russischen Abwehr nicht erreichte.“ Die eigenen Truppen seien entlang der gesamten 

Kontaktlinie erfolgreich auf dem Vormarsch. Alle Ziele, die man sich gesetzt habe, würden erreicht. „Als 

Reaktion auf den Einsatz der US-amerikanischen und britischen Langstreckenwaffen führten die 

russischen Streitkräfte am 21. November dieses Jahres einen kombinierten Angriff auf einen der 

Standorte der ukrainischen Rüstungsindustrie durch. Dabei testeten sie unter den Gefechtsbedingungen 

auch eines der neuesten russischen Raketensysteme mittlerer Reichweite, in diesem Fall eine ballistische 

Hyperschallrakete mit einem nicht-nuklearen Sprengkopf.“ In der ukrainischen Stadt Dnepropetrowsk 

wurde eines der größten Industrieunternehmen getroffen. Laut Putin gibt es heute im Westen keine Mittel, 

solche Waffen abzuwehren.  

Seine Rede beendete Putin mit dem Hinweis: „Sollte jemand daran zweifeln, so sind diese Zweifel 

umsonst: Es wird immer eine Antwort geben.“ 

Wenige Tage später veröffentlichte William Scott Ritter Jr., ehemaliger US-amerikanischer Offizier und 

UN-Waffeninspekteur für die UNSCOM-Mission im Irak in den 1990er und frühen 2000er Jahren, seinen 

aufrüttelnden Artikel "Am Rande des Abgrunds": „Es ist höchste Zeit, dass alle Menschen aus allen 

Gesellschaftsschichten verstehen, auf welchem Weg wir uns derzeit befinden. Wenn wir nichts 

unternehmen, treiben uns die Ereignisse auf einer Autobahn in die Hölle, die nur zu einem Ziel führt – 

einem nuklearen Armageddon, das, wie alle wissen, nicht gewonnen werden kann. Und dennoch bereiten 

sich die Vereinigten Staaten genau in diesem Moment darauf vor, «zu gewinnen». Ein nuklearer 

Schlagabtausch mit Russland würde, selbst wenn die Vereinigten Staaten einen überraschenden 

nuklearen Präventivschlag ausführen könnten, zur Zerstörung Dutzender amerikanischer Städte und zum 

Tod von mehr als hundert Millionen Amerikanern führen. Und das wäre der Fall, wenn wir «gewinnen». 

Wir wissen, dass wir einen Atomkrieg nicht «gewinnen» können. Und dennoch bereiten wir uns aktiv auf 

einen solchen vor. Dieser Wahnsinn muss aufhören. Jetzt.“(26) 

Vom 7. bis 8. Dezember organisierte Ritter in Washington D.C. eine Kundgebung für ein Nein zum 

Atomkrieg: „Ich rufe Amerikaner aus allen Gesellschaftsschichten, mit allen politischen Überzeugungen 

und aus allen sozialen Schichten dazu auf, sich dieser Sache anzuschließen und ihre Stimme zu erheben. 

Unser aller Leben hängt davon ab.“(27) 

Im Nahen Osten weitet sich der Krieg weiter aus und nimmt neue Formen an: Der Libanon kocht vorerst 

nur noch auf kleiner Flamme, während seit dem 27. November 2024 die syrische Provinzen Aleppo und 

Idlib mit Hilfe von in den USA und der Türkei ausgebildeten Dschihadisten angegriffen werden. Da werden 

Erinnerungen wach: Am 20. September 2001 hatte US-General Wesley Clark im Pentagon durch Zufall 



 

 

 12 

erfahren, dass in den nächsten fünf Jahren sieben Länder militärisch angegriffen werden sollten: Irak, 

Syrien, Libanon, Libyen, Somalia, Sudan und Iran. 

General Wesley Clark: Krieg gegen den Terrorismus vor 9/11 geplant(28) 

Während der Iran bis heute als einziges der Länder noch nicht angegriffen wurde und Afghanistan nicht 

auf der Liste stand, flogen bereits am 7. Oktober 2001 – also nur 25 Tage nach den Terrorangriffen – 

amerikanische und britische Bomber die erste Welle gegen strategische Ziele in Afghanistan. Von den 19 

mutmaßlichen Attentätern kamen 15 aus Saudi-Arabien, aber keiner aus Afghanistan. Nach fast 20 

Jahren flohen in der Nacht auf den 31. August 2021 überstürzt die US-amerikanischen Streitkräfte samt 

ihrer Hilfswilligen aus Afghanistan, wo sie nichts als verbrannte Erde hinterlassen haben. 

 

Syrien: Pokerspiel der Geopolitik mit höchstem Einsatz 

In Syrien scheint auf den ersten Blick eine ähnliche, kaum nachvollziehbare Entwicklung abzulaufen. Für 

den brasilianischen investigativen, geopolitische Zusammenhänge analysierenden Journalisten Pepe 

Escobar sollte ob der Vorgänge um Syrien die globale Mehrheit in höchster Alarmbereitschaft sein. Er 

sieht den Angriff auf Groß-Idiblistan als Teil einer konzertierten Operation und untermauert seine Aussage 

mit Daten:  

„18. November: Ronen Bar, Chef des israelischen Shin Bet, trifft sich mit den Leitern des MIT, des 

türkischen Geheimdienstes. 

25. November: NATO-Chef Mark Rutte trifft sich mit Erdogan. 

26. November: Salafistische Dschihadisten, die von Hayat Tahrir al-Sham (HTS), ehemals Nusra-Front, 

zusammengestellt wurden und von türkischen Geheimdiensten unterstützt werden, sowie eine mächtige 

Koalition von Söldner-Dschihadisten starten einen blitzschnellen Angriff auf Aleppo. 

Die Jihadi-Offensive ging von Groß-Idlibistan aus. Dort hatten sich Zehntausende Dschihadisten 

verschanzt, gemäß der – inzwischen nachweislich gescheiterten  – Damaskus-Moskau-Strategie von 

2020, die die Türkei widerwillig akzeptieren musste.(29) Der Rent-a-Jihadi-Mob besteht aus einer Vielzahl 

von Söldnern, die aus der Türkei übergelaufen sind: Uiguren, Usbeken, Tadschiken, Ukrainer und sogar 

ISIS-K-Importe. 

Der Sprecher des iranischen Außenministeriums, Esmail Baghaei, bestätigte, dass die Salafi-Dschihad-

Offensive von USA/Israel koordiniert wurde.“(30) 
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In der Nacht zum 8. Dezember 2024 besetzten pro-türkische Kämpfer, aus der Terrorbewegung Al-Kaida 

und der Al-Nusra-Front hervorgegangene dschihadistische Hayat Tahrir al-Sham (HTS), weitere 

Dschihadisten sowie bewaffnete pro-US-Opposition Schlüsselstädte des Landes (einschließlich Homs 

und Palmyra) und nahm Damaskus ohne Widerstand ein. 

Aktuell ist der Held von Aleppo, der in Saudi-Arabien geborene alerte Rebellen-/ Milizenführer Abu 

Mohammad al-Golani (Dscholani) nicht nur in Syrien der Mann der Stunde. Der Vormarsch war vom 

Westen orchestriert (vom syrischen Präsidenten gab es die Anordnung, keinen Widerstand zu leisten). 

Die dschihadistischen Kämpfer waren gut vorbereitet und ausgerüstet – somit war der rasche Vormarsch 

kein Wunder. Medienwirksam wurden die Kampfverbände von Journalisten, Fotografen und Videofilmern 

–auch westlicher Medien – begleitet. CNN verbreitete ein Interview mit dem sich staatsmännisch 

gebenden geläuterten Golani alias al-Sha’ra. Eine weltweite Medienshow.(31) 

Das von Golani angeführte Alawiten und Schiiten hassende Milizenbündnis Hayat Tahrir al-Scham, kurz 

HTS, festigte in Teilen der Provinz Idlib im Nordwesten Syriens in den letzten Jahren seine Macht und 

schaltete dabei brutal die Rivalen aus. Der HTS in Idlib wurden Folter und die Vertreibung von 

Minderheiten vorgeworfen.(32) Trotz eines von den USA ausgesetzten Kopfgelds von 10 Millionen Dollar 

wird der HTS-Führer al-Golani derzeit von den westlichen Medien als der einigende und tolerante neue 

Führer Syriens gehypt. Der sich jetzt als Staatsmann gebende Dschihadist ließ nach dem Einzug in die 

Stadt Hama erklären:  

„Ich bitte Allah, den Allmächtigen, dass die Befreiung von Hama eine Befreiung ohne Rache sein wird, 

einer Befreiung voller Gnade und Freundlichkeit. Gepriesen sei Allah, der Herr der Welten.“(33)  

Was bewegt die islamischen Dschihadisten? Sie konnten nun den alewitischen Staatspräsidenten zur 

Ehre Mohammeds verjagen. Das Leid ihrer Glaubensbrüder in Palästina scheint sie jedoch nicht berührt 

zu haben. Der „gemäßigte Rebell“ al-Golani scheint mit seiner HTS die neueste Inkarnation eines der 

beliebtesten Spielzeuge des kollektiven Westens zu sein, seine Loyalität gilt fast ausschließlich Ankara. 

 

Immer wieder Instrumentalisierung islamistischer Terroristen durch die USA 

Die USA und ihre Willigen hatten in der Vergangenheit wenig Skrupel, ihre geopolitischen Interessen mit 

Hilfe islamischer Dschihadisten, Warlords oder anderer dubioser Figuren oder Gruppierungen 

umzusetzen. 

Am 3. Juli 1979 unterschrieb US-Präsident Carter eine Direktive zur geheimen Unterstützung der 

Opposition der prosowjetischen Regierung in Kabul durch Anheuerung von islamischen Desperados aus 
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Saudi-Arabien – unter ihnen auch Osama bin Laden. Noch am gleichen Tag, so berichtete Brzeziński 

1998, habe er dem Präsidenten erklärt, dass dies seiner Ansicht nach „eine militärische Intervention der 

Sowjets nach sich ziehen würde“(34)  was an Weihnachten, als die Sowjets auf der Grundlage des 

»Freundschafts- und Beistandspakts« in Afghanistan einmarschierten, Realität wurde. Sofort schrieb 

Brzeziński an Carter: „We now have the opportunity of giving to the USSR its Vietnam war.“(35) Auf die 

Frage des "Counterpunch", ob er nicht bereue, den islamischen Fundamentalismus unterstützt und 

künftige Terroristen mit Waffen und Knowhow versorgt zu haben, verwies Brzezinski auf die 

weltgeschichtliche Bedeutung seines Handelns: Den Zusammenbruch des Sowjetreichs. Bei der 

Befreiung Zentraleuropas und der Beendigung des Kalten Krieges würden einige fanatisierte Muslime 

nicht ins Gewicht fallen. 

27 Tage nach 9/11 griffen die USA mit dem Warlord Raschid Dostum, der ungesühnt über 3.000 Taliban 

ermorden ließ, Afghanistan an. 

2011 war Abdel Hakim Belhaj, Führer der Tripolis-Brigade, der Held des libyschen Umsturzes. Doch 

Belhaj war vorher Anführer einer extremistischen Islamistengruppe und wurde nach eigenen Aussagen 

in einem Geheimgefängnis von CIA-Agenten gefoltert. Doch hege er deswegen keinen Groll. Er teile das 

Streben des Westens nach einem freien Libyen. 

„Wir fordern und hoffen auf einen vom Gesetz bestimmten Rechtsstaat. Etwas, was uns unter Ghadhafi 

nicht vergönnt war“(36), sagte Belhaj. Realsatire? 

Seit 2011, als die NATO effektiv in das Land einmarschierte, gab es in Syrien keinen Tag Pause. Und 

ja, es war eine Invasion, „denn der sogenannte "Syrische Bürgerkrieg" ist ein lächerlicher Euphemismus, 

der von der Mainstream-Propagandamaschine als Vertuschung für diesen von Terroristen entfachten 

Angriff geprägt wurde. Der politische Westen und seine Vasallen und Satellitenstaaten haben diesen 

wirklich unprovozierten Aggressionskrieg nicht gegen Assad, sondern gegen das syrische Volk 

gestartet.“(37) 

Seit Beginn des Syrienkrieges 2011 profitierte die Nusra Front, heute Hay’at Tahrir al Sham (HTS) – einst 

Ableger von Al Qaida in Syrien, wie Dutzende bewaffnete weitere Gruppen von dem geheimen CIA-

Programm „Timber Sycamore“. Damit wurden die Aufständischen ab 2012 nicht nur bewaffnet, es wurden 

auch Ausbilder geschickt, die die Kämpfer an den Waffen und in militärischem Vorgehen schulten. Das 

CIA-Programm, das der damalige US-Präsident Barack Obama genehmigte, wurde vom britischen 

Auslandsgeheimdienst MI6, dem MIT, dem türkischen Militärgeheimdienst und von Geheimdiensten der 

arabischen Golfstaaten unterstützt. Letztere waren vor allem auch für die Finanzierung zuständig. 
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Nach fast anderthalb Jahrzehnten Überlebenskampf gegen gleichzeitige Aggressionen von praktisch 

allen Seiten fällt nun Syrien dank westlicher Machtpolitik in Agonie. Seit 2011 schwiegen die westlichen 

Medien über Interventionen, über geheime Bewaffnungs- und Ausbildungsprogramme für die 

bewaffneten Aufständischen ausländischer Geheimdienste. Sie schwiegen über die völkerrechtswidrige 

Besatzung syrischer Rohstoffvorkommen und von syrischem Territorium durch ausländische Truppen. 

Sie schwiegen über die Auswirkungen weitreichender einseitiger wirtschaftlicher Strafmaßnahmen 

(Sanktionen) der Europäischen Union, mit denen Syrien und seine Regierung „gebeugt“ werden sollte. 

Sie schwiegen über die Auswirkungen des einseitig von den USA verhängten „Caesar Gesetzes“, mit 

dem jede Investition, jeder Handel mit Syrien von den USA kriminalisiert und mit finanziellen Sanktionen 

bestraft werden konnte. Die Auswirkungen dieser Maßnahmen, deren Aufhebung von der Mehrheit der 

Staaten in der UN-Vollversammlung wieder und wieder gefordert und immer wieder von den reichen, 

westlichen Staaten – auch Deutschland – abgelehnt wurden, lasteten sie dem syrischen Präsidenten 

Bashar al Assad an.(38) 

Die Zerstörung Syriens – wie zuvor auch Libyens und des Irak erfolgten, weil diese Staaten sich 

weigerten, sich den geopolitischen Interessen der USA zu unterwerfen. 

Für die Folgen wird wie bisher Europa aufzukommen haben. 

Heute sind diese Länder, die die USA ohne UN-Mandat unter Einsatz von terroristischen Gruppen mit 

Krieg überzogen haben, im Chaos versunken. Schon 2012 hatte Jake Sullivan, damals Berater von Hillary 

Clinton, getönt: „AQ [al-Qaida(39)] ist in Syrien auf unserer Seite“,(40) so echote 2021 James Jeffrey, 

Sonderbeauftragter für Syrien unter Trump (2018–2020): “HTS [Hayat Tahrir al-Sham(41)] ist ein 

Aktivposten für die Strategie der USA in Idlib.“(42) Am 8. Dezember 2024, 6 Wochen vor Trumps 

Amtsantritt, gingen die Erfolge dieses "Aktivpostens", der Israel zum großen Gewinner machte, um die 

Welt. Für Netanyahu war der Zusammenbruch der Assad-Herrschaft jedoch eine "direkte Folge der 

schweren Schläge", die Israel der islamistischen Hamas im Gazastreifen, der Schiitenmiliz Hisbollah im 

Libanon und dem Iran versetzt habe. Nun wolle man dem Nahen Osten ein anderes Gesicht geben. Der 

Kampf sei aber noch nicht beendet.(43) 

Israel besetzte einen Teil des Territoriums Syriens in der Nähe der Golanhöhen, rückte am syrischen 

Berg Hermon vor, übernahm die Kontrolle über die syrische Stadt Quneitra, zusammen mit den Städten 

Al-Qahtaniyah und Al-Hamidiyah in der Region Quneitra und ist nur noch 30 Kilometer von der syrischen 

Hauptstadt entfernt.(44) Israel wird die Zeit bis 20. Januar 2025 für weitere Konsolidierung nutzen. Dann 

wird der neue US-Präsident sich als Friedensbringer feiern lassen. Zugleich wird die Türkei weiterhin 

Druck auf die Kurden in Nordsyrien ausüben. 
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Vom Wertewesten wird keine Anklage an die Verantwortlichen in den USA kommen – sie wird sich 

vermutlich gegen die multipolaren Mächte richten. Die Folgen der völkerrechtswidrigen US-Kriege trug 

und trägt Europa und hier vor allem Deutschland, das 2015 annähernd 1 Million Flüchtlinge aus diesen 

Regionen aufnahm, während damals US-Präsident Obama nur insgesamt 1.200 in die USA einreisen 

ließ. 

Als Israel am 8. Dezember 2024 die Außenbezirke von Damaskus bombardierte,(45) begannen die 

Vereinigten Staaten damit, Ziele im Inneren des geschundenen Landes zu bombardieren. Nach Angaben 

des Oberbefehlshabers des US Central Command, General Michael Erik Kurilla flogen die USA mit B-52-

Bombern(46), F-15-Jets und A-10-Kampfjets über 75 Luftangriffe auf ISIS-Lager in Zentralsyrien. Die 

Botschaft an den IS: Keine Umgruppierungen in Syrien vorzunehmen. 

Kurilla: „Es sollte keinen Zweifel geben – wir werden nicht zulassen, dass ISIS sich neu formiert und die 

aktuelle Situation in Syrien ausnutzt.“(47) 

Wie der US-Geheimdienst DIA bereits 2012 dokumentierte, wurde der IS tatsächlich von den USA und 

anderen Ländern instrumentalisiert. Ist der IS für die Strategen des Tiefen Staats und anderer 

„Verbündeter“ nutzlos geworden? Oder vernichten sie jetzt alle IS-Verbündeten, die sie jahrelang 

versorgt, bezahlt und geleitet haben, damit niemand mehr da ist, der gegen sie aussagen kann, wenn 

Trump sein Amt antritt? 

Der vorgeschobene Grund für die USA all die Jahre in Syrien zu operieren – ohne UN-Mandat oder gar 

eine Resolution des Sicherheitsrats – war es doch den IS zu stoppen. Wie konnte es sein, dass unter den 

Augen von CENTCOM der IS 75 Lager errichten konnte, die nun bombardiert wurden? 

 

Geopolitische Bedeutung 

Seit den alten Seidenstraßen ist Syrien ein absolut wichtiger Knotenpunkt für die Verbindung von Asien 

nach Europa. Sollte die Kombination USA/Israel ihren ewigen Traum vom nachhaltigen Regimewechsel 

in Damaskus verwirklichen, blockieren sie den entscheidenden Transitpunkt für den Iran zum östlichen 

Mittelmeer(48) und stören die für Russlands Westasien-Afrika-Strategie wichtige Verbindung nach Afrika 

und hier vor allem zum BRICS-Partner Südafrika. 

Die vollständige Destabilisierung Syriens schreitet mit starker Beteiligung von CIA und MI6 in Echtzeit 

und überraschender Schnelligkeit voran. Sie scheint ein sorgfältig geplanter Schachzug zu sein, um die 

BRICS-Staaten und den weiteren Zusammenschluss des Globalen Südens zu untergraben. Ziel der USA 

scheint es zu sein, die Südflanke Russlands in Aufruhr zu halten und die Weichen für einen Krieg im 
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Sinne Trumps gegen China zu stellen. Das geht einher mit dem Austritt Armeniens aus der OVKS(49)– 

basierend auf einem Versprechen der USA, Eriwan bei einem möglichen neuen Konflikt mit Baku zu 

unterstützen; der Ermutigung Indiens, einen Rüstungswettlauf mit Pakistan zu starten; und der 

allgemeinen Einschüchterung des Iran. Es handelt sich also auch um einen Krieg zur Destabilisierung 

des Internationalen Nord-Süd-Transportkorridors (INSTC), dessen drei Hauptakteure die BRICS-

Mitglieder Russland, Iran und Indien sind. 

Noch ist es zu früh, langfristige Prognosen über die Gewinner aus diesem Desaster abzugeben. Die 

Konfliktzonen Ukraine und Syrien könnten sich rasch zu einer einzigen zusammenschließen.  

„Bis vor kurzem lautete eine ernstzunehmende geopolitische Arbeitshypothese“, so Pepe Escobar, „dass 

Westasien und die Ukraine zwei Vektoren des Standard-Modus Operandi des Hegemons seien, der darin 

besteht, ewige Kriege anzuzetteln und auszulösen. Nun sind beide Kriege in einem Omni-Krieg 

vereint.“(50) 

Das Schicksal Syriens könnte aber auch den Ländern des globalen Südens die Augen vor den Kapital- 

und Macht-Interessen der USA und ihrer Willigen öffnen und dem Zustrom in die BRICS-Länder einen 

Schub geben. 

****** 

Quellen und Anmerkungen 

Wolfgang Effenberger, Jahrgang 1946, erhielt als Pionierhauptmann bei der Bundeswehr tiefere Einblicke 

in das von den USA vorbereitete "atomare Gefechtsfeld" in Europa. Nach zwölfjähriger 

Dienstzeit studierte er in München Politikwissenschaft sowie Höheres Lehramt (Bauwesen/Mathematik) 

und unterrichtete bis 2000 an der Fachschule für Bautechnik. Seitdem publiziert er zur jüngeren 

deutschen Geschichte und zur US-Geopolitik. Zuletzt erschienen vom ihm „Schwarzbuch EU & 

NATO“ (2020) 
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https://sputnikglobe.com/20241030/brics-boosts-trade-explore-new-routes--transport-corridors-shaping-future-1120727768.html?ref=apolut.net
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